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Gefunden :
Eine goldene Broche , ein Rüster .

Wie - dÄni , 24 . « al 1853 » « „ gl . P - Ilj - I . L - mmiKr, - , .

Bekanntmachung .

Ä S '

SVnV -

5 ' ® a ‘ $ * “ ,aä6 3 Utr ‘ a |r ™ b » Phl - lp -

0 5L . ,ouf ,^ r H ° chi" " e dahier zwischen Friedrich Seulberaer » nd

sowie
^ ® rU “ C gehendes zweistöckiges Wohnhaus nebst Hofraum ,

2 ) !?/ . damstzusammenhängendes zweistöckiges Wohnhaus mit zwei ,
stockiger Scheuer und Hoftaum

6

datier einer dritten freiwilligen Versteigerung auösctzenWiesbaden , den 2a . Mai 1853 . Herzog ! . LandoberschultheiK
___ __ _ __

Westerburg .

Bekanntmachung .

^ r11,25' aWa ‘ Vormiitagö Uhr 11 werden in dem hie «

mend versteigern
Imd ' fol ° enbt ^ dtische Bauarbeiten öffentlich wenigstnrh ,

Zimmerarbeit , angeschlagen . . . . 28 fl . 55 fr
Maurerarbeit ...... 4 9n
Dachdeckerarbeit . . . . 14

"
24

"

Schlofferarbeit .....
‘ "

g -
*

Wi - Sbaden , 25 . Mai 1853 .
'

Der Bü
'

rgermeister .
—      ___ __

Fischer .

Richt zu übersehen .
Da bereits durch meine Vermittlung schon in diesem Jahre viele Woh -

denU,,b « " hiesige auf längere Zeit vermicthet wur -

erbal Ä auswärtigen Bekannten täglich neue Anfragen
S ‘7 " suche , ch D . eienigcn , welche Wohnungen möblirt oder un .moolirt abgeben wollen sich de mir ei . -schreibe » zu lasten .*e Tare «st für Einschreibgebühren 24 fr .

Friede . Ftnmerntautt ,



Hotel Düringer .

Meine » verehrten Mitbürgern und einem hochverehrlichen Publikum
gebe ich mir hiermit die Ehre die ergebene Anzeige zu machen , daß ich
die Gastwnthschaft im

Hotel Düringer
übernommen und am 1 . Juni eröffne » werde .

Ich werde es mir mit allen Kräften angelegen sein lassen , das bewährte
Renomme dieses HauseS und seines Gründers zu erhalten und empfehle
mich und mein großes Unternehmen dem Schutze und der gütigen Nach¬
sicht der mich mit ihrem Wohlwollen Beehrenden mit der Versicherung ,
daß es mein einziges Bestreben sein wird , allen gerechten Anforderungen
nach Kräften zu entsprechen .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1853 .

1778 Friedrich Baumann .

Rheinische Dampfschifffahrt

Kölnische Gesellschaft .

Fahrplan vom 30 . April an .

Von Biebrich Morgens 6 % bis Cöln an den Zug 4 Uhr bis

99 99 97 . 99

99 99 Mittags 12 99

99 99 99 127 , 99

Mainz Morgens 6 99

99 Mannheim Abends 10 99

99 Cöln Morgens 57 . 99

99 99 99 7 99

Hamm , Münster .

Cöln an den Zug Abends 51/ , Uhr
bis Aachen , um 8 Uhr bis Berlin ,
Hamburg .

Mannheim , Strasburg .

Cöln an den Zug Abends 11V ,
Uhr bis London , Paris .

Mannheim an die Züge nach

Offenburg , Saarbrücken .

Strasburg .

Mainz ( Eintagsfahrt ) .

Arnheim ( Amsterdam ) .

Abgang der Omnibus von Wiesbaden nach Biebrich
Morgens S1/, , S ' /t und 11 ' / , Uhr ( ä ® Sgr . die Person ) .

Billetc und das Nähere bei dem Agenten

C . Feyendecker ,
Wiesbaden , den 30 . April 1853 . grosse Burgstrasse 13 . 917

Hausverkauf in Mainz ,
dreisiockigeö , massiv von Stein , Einfahrr , 2 Höfe , große Ma -

HHrHj ] gazme , 44 Zimmer , große Speicher ic . , nahe am Markt ge -

legen , sich sehr gut rentirend und zu jedem großartigen Ge¬

schäfte geeignet , zu verkaufen oder gegen rin Gut zu vertauschen .
Kaufliebbaber erfahren daS Nähere bei Herrn Gustav Gohr in

Biebrich am Rhein . , 1724



Düsseldorfer Gesellschaft

Fahrplan vom 7 . April 1853 an .
Von Biebrich Morgens 7 \ Uhr bis Cölii - Deutz .

99 99 99

9) 99

99 99

Rotterdam .

Der Agent :

998

Ciitn - Diisseldorf
( Aachen , Elberfeld , Berlin ) .

Ciilii - Deiitx ( Belgien ,
Paris , London ) .

Maniilieiiii .

relmaftcrn erster Klasse nach allen überseeischen Hä en
und auch per Ei enbahu bis nach Albany unter Zusicherung der reellsten
und billigsten Bedienung

Biebrich und Wiesbaden 1853 . Die General - Agentur von

Gebrüder Klees .

Ein Vierrädriger Kastenwagen und ein Ziehkarrn stehen billia
zu verkaufen . Wo , sagt die Erpeditien d . Bl .

' ’

Für Auswanderer nach Amerika .

"

Rege - lmäßig und wöchentlich erpcdirt auf Postdainpfschlffen
und Dreimastern erster Klasse nach allen iiherfrHto ™ axU

Z » rHung der Kurheff . Thlr . 40 Loose 8
den I . Juni l , I . U

^ Haupttreffer st . 70,000 - 1 '4,000 - 7000 - 3500 -c . |
r ? 8lh. . ? r .

,e courSmaßig und für diese Ziehung ä 2 st 45 W
das etnrf bei Hermann tSlrau ; . ? . 1780 K

99 11 y
Billete und Näheres ertheilt die Agentur , Marktplatz M 38 in Wiesbaden .

Biebrich , den 7 . April 1853 .
1723

„ 9 V «

Mittags 12 ' / ,

Morgens 9 ' / ,

Jeden Montag und Donnerstag direct in 3 Tagen bis London .
Omnibus von Wiesbaden nach Biebrich :

Morgens 6 ’/ « Uhr .

„ 8 V« „

Zu Vermietern .
Der Pavillon deS HerrschaftSgebSudeS auf dem Nürnberger .Hof

>st ui vermiethen und kann sogleich bezogen werden
”

Näheres bei C . f ^ eyendeelier , CommifsionSr . 1804

23 « t Aug . Faust im Schützenhof ist ein großer Stall zu vermiethen . 7768

Mittags 2 „ „ Mannheim .
Montags , Mittwochs , Donnerstags und Samstags bis Arnheim und



Im Walther ' schen HauS in der Kirchgassc habe ich für den Kleinver¬
kauf eine Niederlage von Ziegel » , Backsteinen , gelöschtem Kalk
» nd allen sonst in dieses Fach einschlagenden Artikeln errichtet . Bestel ,
lungen für größere Lieferungen können ebendaselbst gemacht we - drn .
1817 Gottfried Ritzel .

rerversicherungsbank für Peutfchland |
in Gotha $

f Nach dem RechnungSabschlnsse der Bank für 1852 beträgt die $
t Dividende für das vergangene Jahr ±

!
SS Procent $

der eingezahlten Prämien . Jeder Banktheilnehmer im Bereich der t
Agentur deS Unterzeichneten wird feinen Dividenden . Antheil , unter f

? Neberreichung eines EremplarS deS Abschlusses , sofort auSgczahlt L
T erhalten . Die ausführlichen Nachweisungen zur Rechnung liegen zur r
± Einsicht der Theilnehmer bereit .
+ Jedem , der dieser gegenseitigen FeucrversicherungSgesellschaft beizu . *

T treten geneigt ist , gibt der Unterzeichnete bereitwillig deßsallsige AuS « i
$ kunft und vermittelt die Versicherung . k

| Wiesbaden , den 14 . Mai 1853 .

11818 Jacob Bertram .

Am 1 . Zuni
beginnt die Ziehung der von der freien Stadt Frankfurt enichtrten und
garantirten Geldverloofung , 13,000 Preise von st . 200,000 ,
100,000 , 80,000 , 23,000 , 2mal 20,000 . 2mal 13,000 ,
12,000 , 10,000 ic . ic . enthaltend .

,
Ganze Loose zu 6 fl . , halbe zu 3 fl . , viertel zu 1 fl . 30 fr . , achtel zu

45 fr . empfiehlt unter Zusicherung pünktlicher SchicksalSanzeigen .

Jacob Strauss in Frankfurt a . M ,
1818

___ ________________ Schnurgasse 38 .

Zwei ElaSschränke , eine Tbeke nebst Ladeneinrichtung stehen
im Badhaus zum Schwarzen Bock billig zu verkaufen . 1820

Lagerbier
twn heute an per Glas 3 kr . im Einhorn . 1821

Verloren .
Es wurden gestern Morgen aus dem Weg vom Eursaal durch die Allee

von der alten Eolonnade über den Theaterplatz bis zum BadhauS zum
Stern zwc » ( Heldrollen in blauem Papier , jede 10 fl . enthaltend , ver «
loren . Der Finder ist gebeten dieselben in der Erpeditivn dieses Blattes
gegen eine gute Belohnung abzugeben . 1822



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen , in Wieg - t
haben

" 8 Schellcnberg '
schen Hof Hofbuchhandluna g

Die Korbbienenzucht . 1
bur,e , deutliche Anwcifuna , die Bienen in Z

« trohkorben naturgemäß und vortbeilhaft ru behan - H
Strohs,öcken , sowohl für ein Volk , als auch L

$ 0 '£ r ' 1rtn ‘ 9en < besonderer Berücksichtigung der Dlier - 8
2f " Methode , anzufertigen und die Bienenkolonien auf £

n ?hft ^ ' JUnHlcfe unb boch sichere Weise mit Erfolg zu vermehren : »
^ Andeutungen der Beschäftigungen des Bienenzüchters in jedem |
Ä * Nach vieljähriger eigener Erfahrung bearbeitet |
« ! , ? • 01 Grothe , Lehrer zu Alttfchau in Schlesien . Mit 41 1
Abbildungen . 8 . eingebunden 57 kr . 1824 8

Im Verlage der Dmelang ' schen Sort . - Buchhandlung ( R . Gaertnrr )

« u
'L Ä ° Ä Ns,S “ »

Wredows Gartenfreund
ober ronftä :tbigcr , auf Sbeoric und Erfahrung gegründeter Unterricht über

^ dehandlling des Bodens und Erziehung der Gewächse im Kuchen, ,Obst - und Blumengarten , , n Verbindung mit dem Zimmer , und Feuster -
garten , nebst einem Anhänge über den Hepfcnbau .

Achte Auflage ,
verbessert und vermehrt und mit einer Anweisung zur Behandlung der

Pflanzen in Gewächshäusern versehen
von

_ ,
Carl Helm ,

?rbn . f8,e,r\ ; r
® ,rein * zur Beförderung de « Gartenbaues in Berlin und Adar ,ordneier dieses Verein « zum Vorsteher - Amte der Gärtner - Sehr - Anstalt in Schöneberg

und Potsdam .
1853 . 48 Bogen gr . 8 . Mit Titel - Kupfer . Sauber geh . 3 fl . 36 kr .

k,
®

o ;
C J ^ r btb diebe zur Pflanzen - und Dlumcnwelt , und mit ihr auch

niL ®Vcnt,au ' *n bcn letzten Jahren zugrnommen hat , davon
O ^ ^ c notbwendig gewordene achte Auflage dieses Wredow '

schcnHandbuchs einen höchst erfreulichen Beweis ! Die verehrlichen Gartenfreunde
£

"
brr" bar

.
fn ' vaS in den letzten wenigen Jahren feit dem Erscheinen

Sr . . £ 6
xte.

n 9 nge S
” ncufn Gewächsen für unsere Küchen - , Obst - und

aart ^ . Ä . 7 h ' ' w ' gekommen ist Sehr reich ist besonders der Blumen -

8al . . .
* /nr ^ fn9e s^ ° " ^ Zierpflanzeii und Sommcrqcwächse auSge -

S uShVn" '^ • ^ C
(fr 3nX Kalifornien , Brasilien , Wrico , v ?m

NN »
Küstenländern , sowie aus China und Ostindien ,zu uns nach Dcutichland heruberg - kommcn sind und die gegenwärtig unsere

ÄU
" b ® e? },5 * 365iifcr schmücken . Neben der botanischen Be -

SmSiÄ «
' * ,ub,c; b ^ Art und Weise ihrer Cultur und Vermeh¬

rung genügende AnSkuiist gegeben . zgzg



' ■ mW Die ersten neuen Häringe
sind einaetroffen und billigst zu haben bei Goftfä ' . ftamspolt ,

1789 Kirchgasse No . 21 .

Für diese Saison
bin ich durch directe Einkäufe mit einer reichen Auswahl Vorhangstoffcn
in Tüll , Moll und Jaconet ; Möbelkattunen , gemalten Rouletten , Plüsch -

Vorlagen , Tischdecken , gestickten Roben , Pique und aller Art Stlckereten

reichlich versehen , und empfehle ich diese zu billigsten Prellen .

E . Mendelsohn in Mainz ,

1142 Eck der Flachsmarktstraße vis - ü - vis dem Casino .

Käse .

Die vorzüglichsten Qualitäten ausländischer Käse sind in srilchen

Sendungen anaekommen und zu den üblichen Preisen zu erhalten -bei

1758 Jacob Seybertft .

Am 1 . und 2 . Juni 1853
findet die Ziehung der von der freien Stadt Frankfurt a . M . garanlirten

Geldverloosunq statt . Die Hauptpreise derselben sind : fl . 200,000 ,

100,000 , 40,000 , 2 » 000 , 2 ä 20,000 , 2 ä 13,000 , 12,000 ,

3 ä 10,000 , 2 ä 6000 , 3 ä 3000 2 ä 4000 , 5 ä 3000 , 12 ä

2000 , 103 ä 1000 , außerdem 13,000 Gewinne geringeren Betrages .

Daö unterzeichnete Handlungsbaus , welches von der Regierung mit

dem Verkauf der Original - Loose beauftragt ist , erläßt ’/i Loose ä 6 fl . —

»/ , ä 3 ft . — */ , ä 1 fl . 30 fr .
' / , ä 45 fr . und verspricht bei punktltcher

Ausführung der Aufträge die reellste und verschwiegenste Bedienung .

Heinrich Steffens ,

1543
__________

Mainstraße 10 in Frankfurt a . M .

Auf meinen Bauplatz am Kursaalweg kann Bauschutt angefahren
werden . T8tlh Rücker . 1727

Gesuche .

Ein Junge von hier , welcher daS Schneidergeschäst erlernen will , kann

sogleich in die Lehre treten . Wo , sagt die Erpedition d . Bl . 1746

Ein gebildeter junger Mann , der die Küfcrei und Bierbrauerei zunst -

mäßig erlernt hat , sucht in einer Wcinhandlung oder Bierbrauerei eine

passende Stelle . Näheres in der Expedition dieses Blattes . 1807

ES wird ein rentables Gut von circa 200 Morgen zu pachten gesucht .

Näheres bei C . Leyendecker , Commissionär .                      1811
Bei ein einjähriges Kind wird ein zuverlässiges Monatmädchen ge¬

sucht Nerostraße No . 26 . 1825

Ein junger Mann mit guten Zeugnissen versehen und vom Militär frei ,

sucht eine Stelle als Bedienter oder Hausknecht . Näheres in der Expe¬
dition dieses Blattes .                                   1826

Gin braver Bursche vom Lande sucht einen Dienst als Hausknecht ,

Aahrknecht
oder AuSlaufer . DaS Nähere ist zu erfragen Metzgergaffe



Tägliche Fremdenliste .
( Kngefommen am 24 . Mai . )

t ^ nquier a » S Düsseldorf .
au » 8 - AA ? ■£ V Cr ' ^ u -- besstzer aus Weilburg . Hr . Schröder , Pfarrer

® >S "
5 . Ä ‘

; L " "
. . .

Soloin«
3 rt6ie ‘ tfn * * Bttt 3ai6 - Marqui « Prosper - Marzigli , Prop . au «

SSj ' J Hr "
,
- Broock , und Hr . Snowden , Reul , au « England .

Baum aus Wöisoorf .
®r ' Bauer , Burgermeister - Adstlnkt au « Hechtsheim . Hr .

Hr . Weynar ^^ tud .
^

auS
^

Düffeidörfj
® n9lcn >l- Hr . Leilhoff , Stud . a . Magdeburg .

S t a d t p o st .

Assifen , II . Quartal .

Verhandlung heute Mittwoch den 25 . Mai

wegen ausgezeichneten Diebstahls .
9 '

l
!
. Hbrr HofgerichtSdirector Flach .

Staatsbehörde : Herr EtaatSprocurator ReichmannVerthe . diger : Heer Procuratvr Dr . Leisler M
Verhandlungen vom 24 . Mai

wurde v7nLLLL wegen Diebstahls ,

, « 6i « T ÄLÄ ö ? ' » ' > ™ WMN $ >« » :

, . Wiesbadener Theater .

.
' Ä ? > " « j - ■« « « « « ' «
bayerischen Alpen , oder : Da Toniundsei

'
R » ^ . :

^
!e ^ ° ^ ^ ^ b " <n den

der Alpeuwei . mit Gelang » z Ab/b -,? „^ ? ' E, EH ° r - clrrbt,d au « dem

,
von I . Prummer .

" '
Der * * * « • Mufik

Ä w . Hausverkauf .

GuteTb ^ nz steht abtheilungShalber ein am Markt und dem

tion
w ° rin seit Jahren Restaura -

Hal Stallung für 30 Pftrde , Einfahrt
^

glo

^

ße -i ? a,Idbe

5s ^ S
ws ” und ein Ansatz

---- ------ 1828



Neue Ld ’or fl . 11 .
Pistolen . . . » 9 . 46 -45

_
Pr . Frdrd 'or „ 9 . 56 } -55 }
Holl . 10fl . 3t . „ 9 . 55 -54

( Eilwagen ) .
3 — 4 Nhr .

( Briefpost ) .
Morgens 6 Uhr .

Morgen « 8 } Nhr .

Nachm . 3 Uhr .
Coblrnz

Morgen « 10 Uhr
Gebleit )

Nicht « 11 Uhr
Nheingan

Französische Post .

Nachm . 5 Uhr .
__

Morgens 0 Uhr .

( Giiwagen ) .
Morgens 10 } Uhr .
Nachm . 5 } Uhr .

Englische Post .
Nachm . 8 — 4 Uhr , mit

Ausnahme Dienstag « .

Morgen « 7 $ Uhr .

Nachm . 3j Uhr .

Abend « 11 Uhr .

Wiesbadener tdftlidie Posten .

« dg - ugr - on W 'eSbaken . « ntumt In SBUIta »« -

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .

Morgen « 6 , IC Uhr . Morgen « 8 , . 0 Uhr

Nachm . 2 , 5 Nhr . Nach, :, . 12 } , 4 , 7 } Uhr .

Limburg ( « rlwaaen ) .
- Nachm . 1 } Uhr .

Abend « 9 } Uhr .

Ankunft u . Abgang
der Eisenbahnzüge .

Abgang von Wiesbaden .

Morgen « :

SUHr . lOMin .
7 „ 45 „

10 „ 35 „

Nachmittag « :

2 Uhr .
5 . 35 SR hu
8 „ — „

Ankunft in Wiesbaden .

Morgen « :

S UHr 20 Mm .
9 „ 40 „

12 „ 40 „

Nachmittag « :

2 Uhr 45 Mi » .
4 , — ,
7 , 30 ,
9 „ 55 „

iPap . Geld
1104 } 104

Baden .

92t

| 98 | 97 } ||VereinB - Loose k fl . 10

xi ecliseI i .r fl . sklddeutsclrer zviihrung .

104 }

Gold und Silber .

100 }
57 }
98 }
96 }

128 }
103

97 }
97 }
87 }

304
117

100 }
57 I
98 I
95 }

>28 }
102 }

93
39 }
59 }

102 }
99 }
93 }
99 }
32 }

103 }
93
71 }
40 )

103
99 }
93
28 }

40
60 }

102 }
99 }
94

100 }
Si |

104
93 }
71 ’

40 }
103 }

99 }
93 }
29
28 }
97 $
97 j
88

306

fl . 25 Loo jo . . . .
4 } % Obligationen .
3 } °/ , ditto v . 1842
11. 50 Loose . . . .

3 “/0 Obligationen
Taunusbahnactien

97 | ___
88 } Disconto

13111 — II
— 200
81 } —

103 } 102 }
94 } 93 }
44 } ; 44

24 ,
'
. 24, '

.
— । 96
6511 64 }

105 }
105 }

97 }
89

105 }

Amsterdam fl . 100 k . 8 . . .

Augsburg fl . 100 k . 8 . . . •
Berlin Thlr . 60 k . 8 .....
Cöln Thlr . 60 k . 8 .
Bremen 50 Thlr . Lsd . k . 8 .

Hamburg MB . 100 k . ß . .

Leipzig Thlr . 60 k . 8 . . • .

t London Lst . 10 k . 8 ......

| | 9j Mailand in Silber Lr . 250 k . 8 .

105 } Faris Frs . 200 k . 8 ........

105 Lyon Frs . 200 k . 8 ........
- ‘ Wien fl . 100 C . k . 8 .......

. Brlrfl neid ||
1001 100 $ London Lst . 10 k . 8 . . . .

j o :n — 1 . een

Österreich . Bank - Aktien . . . -

5 % Metalliq .-Obhg . . .

„ 5 % Lmb . ( i . S . b . R . ) .

4 | «/e Metalliq .-Obhg . .

2 } % ditto
fl . 250 Loose b . R . . •

'
fl . 500 „ ditto . .

41 ®/ Bethm . Obhg . - •

[ lute land . 4 } 7 « 1- Lst . fl .

Preussen . 3 }7 . Staatsschuld « * .

Spanien . 87 , InL Schuld . . •

Holland . 47
*

Uertifieate . .

217 . Integrale .....

Bellen . 4 } 7 . Ohl . in . F h 28 kr .

2 } 7 , „ » b . R . . .

Bauern . 47 ° v - 1850 bl R1

„ 3J7o Obligationen . . .

Ludwigsh .- Bexbach . .

Würtemberq . 4 } 7 « Oblig . bei R .

, 3 } 7 . ditto

Sardinien . 57 ° Obi . in F . k 28 kr .
Sardinische Loose . .

Fränkfurt ^HÄnauer Eisenbahn . .

J2Z1L -
10 .

',I 9 }

Briet 1 etlii

119 } I19 }
100 } 100 $

951 95
951 95

U >1.111 }
- 2 J7 «

93 } 9 . ,

42 } 42j vtmfri &q . 6 % Stcks . DI . 2 30

pup , 1 1

1601 1596 Toskana . 57 ° Obi i . Lr . k 24kr . |

87j 87 } Polen . 47 , Oblig . do fl . 500 . .

93 * 93 t Kur besäen . 40 Thlr . Loose b . R .

79 । 78 } „ Fricd .-Wilh . -No . db . . .

— 45 } Gr . Beeten . 4 } 7 , Obligationen
— 1 “

47 . ditto
3 } 7 , ditto
fl . 50 Locse ......

„ fl . 35 Loose ......
Nassau . 57 . Obligat , b . Roths .

4 «/. ditto

„ 8 } 7 . ditto

„ fl . 25 Loose ......

Schmbg .- Lippe . 25 Thlr . Loose .
Frankfurt . 3 } 7 , Oblig . v . 1839

„ 3 }7 . Obligat , v . £846

Cours der Maatsyaplere . Frankfurt , 24 . Mai 1858 .

Rand - Ducat . fl . 5 . 38 -37 Preuss . Tbl . fl . L 451 -45

20 Fr .-8t . . . „ 9 . 33 32 Fr . Cas .-Sch . „ 1. 4o | -45 }

Eng !. Sover . „ 11 . 54 5 FrThlr . „ 2 22 } 22

Gobi alMco . „ 382 -380 llochh . 8ilb . „ 2L ^ L32 ^
"

^ Hittb «s
°
ki » eB «ilage .)



Wiesbadener

Mittwoch

Für Unterhaltung .

Der Odalbauer .
Novelle von Bernd v . Gusek .

( Fortsetzung . )

ries
brau Katharina Bonde , tbut mir die Schmach nicht an " ,d " got » son mit glühendem Gesichte . „ Wenn wir heimkehren an den

S Sh ) Uße 8on ™ ir ' ich hätte Euch nicht sicher zu führen a « ,
3 ■(

me ' " ™
(.

e ^ u ? mißtrauend , einen andern Weg einge -schlagen , weil Ihr unter den Bauern den Schirm gesucht , den Euch derArm eines Edelmanns nicht zu geben vermocht . O sprecht Ihr ein Wortfür mc . nc Ehre , kühne Erika , Rettet mich vor der Schmach die mirdroht . Euch kann die Wildniß keine Furcht einflößen Ihr tragt selbst ein

meinem Kopfs" ? ® rufi ' unb ** W K Euer Aller Sicherheit mit

.
Erika '

ö Augen blitzten feurig über den Aufgeregten , der seine Aanbgleich,am flehend zu ihr erhoben hatte . — „ Ihr wißt mich schlau in (Suern
ziehen "

, sagte sie lächelnd . „ Nun , Katharina , wenn der edle
^ ill . ^ s,

^ ? " ^ ungövoll sich gcberdet , müssen wir uns schon in seinenWillen fügen : dem Gemahl hat unö ihm einmal anvertraut , und wenn un «auf dem andern Wege ein Unfall träfe , so fiele die SchuldalleinaufunsBedenken wir übrigens , wie viel Zeit wir verlieren "

von u ^ rnr Richt

'

ung
^ b "

^
Wi,Xm Tagereisen

. .
Die bedenkliche Frau ließ sich endlich bewegen , dem ursprünglichen Blaue
äu b ^ ^ eih und am folgenden Morgen , als kaum das Tageslicht nie

schatten der Nacht zu zerstreuen anfing , brach die Reifegefellfchaft auf von
& S - ge » » wunschen der frommen Väter begleitet , welche reiche Ge chenkesur ihr Kloster in Empfang genommen batten .

$

Der Herbstmorgen war klar und schön . Im Walde svielte der ffn »

SSt^
fo bSW *

nk phantastische Laubfärbung in das prachtvollste
Ltcht , o daß Erika durch tintn teuer Zauberhaine zu ziehen alaubke von
Ä aÜen ? ° gen gehört . Die Straße war in d ?r Nähe deSKlosters wohl unterhalten und ziemlich breit , Alles hatte ein bcguemeSgefahrloses Ansehen und kein Unfall schien die Reise zu bedro cn

9

Algotsson batte übrigens nichts versäumt , seiner übernommenen Pflicht m
genügen . E . ne Abthetlurrg seiner Bewaffneten ritt auf ziemliche Emf ^ .



nung voraus und suchte die Gegend ab , als gelte es die Sicherung eines

Heermarsches , ebenso zog ein anderer Trupp in einigem Abstande nach , um
einen etwaigen lieberfall im Rücken abzuhalten , während der Rest der

Schaar mit den Handvferden , welche das Gepäck der Reisenden trugen ,
unter Bengt

' S eigener Führung dicht hinter beiden Frauen ritt , jedes ihrer
Winke gewärtig . Der junge Ritter ließ cS sich angelegen sein , durch leb¬

hafte Unterhaltung den Weg zu verkürzen , zeigte sich selbst aufS Vortheil¬
hasteste mit seinen Reiterkünsten und mühte sich besonders um die schöne
Erika , derentwillen er eigentlich daS Geleit übernommen hatte . Erika schien
auch nicht unempfindlich gegen seine Aufmerksamkeiten , sie hörte ihm freund¬
lich zu , wenn er seine Worte vorzugsweise an sie richtete

'
und die Bezie¬

hungen , welche er hierin zu legen wußte , lockten zuweilen ein tieferes Roth
aus ihre Wangen , als der frische Herbstwind ihnen anzuwehen vermochte .
Bengt Algotgfon war sehr schön , seine Gestalt tannenschlank und schmieg¬
sam ; was ihr an nordischer Kraft abzugehen schien , ersetzte sie durch Ge¬

wandtheit ; daS Antlitz trug die gewinnendsten Züge mit einem feurigen
Augenpaar , das zu trotzen und zu schmeicheln verstand ; goldblondes Locken -

haar umwallte die feine Stirn . Wer den Blick von dem anziehenden Reiter
auf die Jungfrau richtete , an deren Seite er zog , der mußte sich gestehen ,
kein passenderes Paar gesehen zu haben . Erika war gleich schlank , wenn
auch bei Weitem nicht so groß als ihr Begleiter , dasselbe Goldblond zierte
ihr reiches Haar unter dem bauschig herabwallenden Schleier , welcher zu¬
rückgeschlagen die volle Lieblichkeit ihres edeln Angesichtes hervortreten ließ ,
in dessen Zügen sich der reinste Seelenfrieden malte . Roch war da » Herz
nicht erwacht , an dessen Pforten schon stürmisch geklopft wurde .

Katharina Bonde bemerkte wohl , waS zwischen ven jungen Leuten

vorgina , aber sie ließ sie gewähren . Warum sollte sie ihnen die zauberi -

schen Stunden , wo der Schmetterling zuerst die Hülle durchbricht und
im Sonnenlichte seine Schwingen entfaltet , diese Stunden , welche schuld¬
losen Seelen bis in die Tage des Alters unvergeßlich bleiben , und ach ! nur
einmal , nie wieder leuchten — warum sollte sie ihnen daS süße Spiel durch
unzeitige Strenge verkümmern , da sie kein Hinderniß sah , in der Zukunft
ihr Glück mit Erfüllung zu krönen ? Erika war eine Waise aus dem Ge¬

schlechte der Tott ; sie hing nur von Katharina
' s Gemahl , ihrem mütterli¬

chen Oheim , ab , und besaß eine nicht unbedeutende Aussteuer ; Bengt Al -

gotSson Grip war gleichfalls einem guten Haufe entsprossen und stand hoch
in der Gunst deS Königs MagnuS . Wer sollte eine Verbindung der
Briden , wenn sich ihre Herzen in wahrer Liede einander anschlossen , ver¬
hindern ?

Die Sonne stieg zu ihrer Mittagshöhe ; eS wurde eine kurze Rast ge¬
macht . Unter einer bemoosten Eiche , deren Äeste sich weithin streckten , ein

großes Waldrund beschattend , ließ Bengt seine Gefährtinnen absitzen , daS
Lastpferd , welches die im Kloster reichlich ergänzten Mundvorräthc für die
Frauen trug , wurde herdeigeführt und Erika ließ eS sich nicht nehmen ,
daS Mal mit eigenen Händen zu beschicken , so sehr die alte Dienerin da¬
wider eiferte . ES war eine Stunde deS Frohsinns , dessen Einfluß sich so¬
gar aus den ernsten Sinn Katharina

'
S erstreckte . Ader so behaglich sich

Erika auf dem weichen MooSgrunde , über sich das mächtige Laubdach , um
sich her die romantifche Waldeötiefe , im Schutz deS starken Armes , dem sie
vertraute , bei der Freundin , die ihr jetzt das Liebste im Leben war , fühlte ,
fo durste doch hier fein Bleibens fein . Bengt AlgotSson überzeugte sich ,
daß die Rosse abgefüttert waren , ein Retter von der Vorhut kam durch die



SMtime zurückgeritten , um den Befehl des Aufbruchs in Empfang zu neh .
men , der Führer gab ihn , und half den Frauen zu Pferd steigen ? woraufsich der ganze Zug wieder in Bewegung setzte

a ' '

Nrm aber veränderte sich die Gegend . Der Weg , der bisher notfi

^ eje ' 9t ^ attc - wurde immer unscheinbare ?
£ b/5nSte.

n ? Echter heran , tiefhängende Zweige , wüstes Ge «
ba

- J5 ° rtfomm
.
en > mehr als einmal mußte der Bortrab

Halt machen , um gch an zweifelhaften Stellen des Führers Belebruna

als sich von tMfa
Umständen konnte Bengt AlgotSson nicht anders ?

® ' tore ^ trer e0 ' bm auch wurde , zu trennen und selbstan die Spitze voranzusprengen , um sic den rechten Weg zu führen , den er
kennen versicherte . g (nfm vielerprobten Manne seines Gefolges" bergab er die Sorge für die unmittelbare Nähe der Frauen . Erika sah

fe ” schwarzer Hengst in gewaltigen Sprüngendurch d e schmale gewundene Gasse trug , welche die Bäume noch frei lie .

mStsiÄJr ÄTft "
h

bl ' ckte sie nach ihrer Freundin um , und
crrolhete vor ihrem festen liebevollen Blicke , sie wußte selbst nicht warum .

'^ ^ .
bcnkc doch , wir werden sicher nach Wadstena kommen "

, sagte sie ,um nur etwas zu sprechen .
ö '

k . bivsie ich zu Gottes Gnade " ! erwiderte Katharina . „ Wir habendie Fahrt ja nicht aus Uebermuth unternommen , sondern mich treibt jaeine fromme Verpflichtung , die ich mit Freuden erfülle . Du , meine Erika ,hast deine Freundin nicht wollen allein ziehen lassen , Bengt AlgotSson hatsich meinem Gemahl , den sein Amt zuröckhält , freiwillig erboten , unS zuund zu fuhren , da er die Gegend genau kennt — so ist Alles auf
richtigen Wegen , und Gott heißt eö gut

"
.

11

?
b " kennt Bengt AlgotSson diese Gegend so genau

" ? fragte
fnh / in 3Ba6k ,

»
t h '^ er geführt ? Seit ich die Wildniß mit Augen

Lkbe^ um « n6afommt ? abrC6 U " b mufi fra3en - f ° ba [ b "

. . . » 8ragt der Krieger , den sein Muth in Wagnisse führt , nach ungefähr .

,
entgegnete Katharina . „ Grade hier , wo sich nach des

9,bH6 r^ em
«

nf ) böse Menschen zu Freveln vereinigen , gerade

Ritterthum verschreibt"
" M ‘ bcft <? ® ckf3enf,eit JU $ 1>a,cn - wie sie daS

Gleicht Beugt AlgotSson den echten Rittern deines Vaterlandes , von
denen du mir so oft erzählt hast " ? fragte Erika .

Die Freundin schien sich ein wenig um die Antwort zu bedenken . „ Er
könnte ihnen gleichen , wenn er hohe Muster zum Nachstreben hätte " ! sagte
^ . /

" bl ' ch - » Du weißt , wie hoch und thener ich mein neues Vaterland
ehre , wo ich das Gluck meines Lebens gefunden habe ; ich erkenne feine
Vorzüge an , aber eine edle Blüthe will hier doch nicht recht gedeihen ich
meine die ritterliche Feinheit gegen Frauen , durch welche wir unS in unsrer
Irt' S schert gegen jede Unbill fühlen . Bengt AlgotSson weiß in

k aE siln « Genossen zu übertreffen , aber auch in ihm blitzt eS zu -
wU - ndurch , daß er un « nur zum Gehorchen bestimmt glaubt , da wir doch ,"

en solle ?" .
" " % <mn untert $ an ' if >nen »ur Seite , nicht zu Füßen ste -

„ Bewußtsein der Kraft in unfern nordischen Helden " ! entgegnete Erika .

aibfTba # . ft
*1' . welche Stellung die Frau einzunchmen weiß :

- Stellst du chnsohoch " ?
^ ' ^ bebe Muster im Frauendienste ?



„ Ich sprach im Allgemeinen vom Ritterthum " ! rief Katharina warm .

„ Edle Begeisterung für daS Hobe und Schöne , freudige Hingebung , Auf¬
opferung ! Und noch Eins , was in unferm Norden sparsam gedeiht : Er¬
barmen gegen die Feinde " !

Erika richtete ihr dunkelblaues , vom inner » Feuer durchglühtes Auge
auf die Freundin . „ Darin magst du Recht haben "

, sagte sie gedankenvoll .

„ Eine Schmach vergeben fällt unferm nordischen Blute gar schwer "
.

„ Aber eö ist der schönste Sieg , den ein christliches Gemüch erringen
kann " ! rief Katharina . „ Die Vorschrift deS Herrn : Liebet eure Feinde !
verkündet allein schon , daß seine Lehre die wahrhaft göttliche ist " !

Ein rauher Anruf unterbrach das Gespräch der Frauen und erschreckte
sie . Ehe sie aber noch Besinnung saßteu und die Ursache erkannten , war

schon der Reiter , welchem Bengt Algotsson die Beschirmung seiner Schutz¬
befohlenen anvertraut hatte , vor das Dickicht gesprengt , auS weichem der
Manu trat , der den Zug angeschrieeu hatte . Alles hielt .

„ WaS willst du " ? fragte der Reiter .
Eö war ein alter Mann , der vor ihm stand . Er trug die gewöhnliche

Pelzkleiduna der Landleute zu dieser Jahreszeit , und war mit einem Jagd¬
spieß bewaffnet , was nicht auffallen konnte , indem selten Jemand seine
Wohnung unbewehrt verließ , wenn er nur irgend einen weiten Weg zu
machen hatte . Ein Quersack , den der Wanderer über die Schultern trug ,
deutete darauf hin . Sonst war er groß und breitschulterig , und nur die

weißen Haare , welche in starken Strähnen um die Schläse und Lippen
und über daS Kinn herabfielen , zeigten sein hohes Alter an .

„ Habt Ihr keinen Menschen begegnet
" ? fragte er mit einer tiefen wohl¬

klingenden Stimme .

„ Du bist der Erste in diesem gottverlassenen Walde " ! gab der Reiter

zur Antwort .

„ Verlaßt Ihr nur Gott nicht " ! versetzte der Bauer finster .
Die Frauen hatten sich von ihrem ersten Schrecken erholt , und 6eu

Wanderer , der ihnen nun ganz unverdächtig vorkam , genauer betrachtet .

„ Suchst du Jemand " ? fragte Katharina Bonde wohlwollend .

„ Ich suche einen jungen Menschen , meinen Sohn "
, erwiderte der Alte .

„ Ihr habt also Niemand begegnet " ?

„ Niemand " ! versicherte Erika . „ Bleibt Euer Sohn zu lange auS ?

Er wird jagen " ! ,
DaS harte gleichmäßige Gesicht deS alten Bauers verzog sich zu einem

grimmigen Lächeln . „ Ihr habt eö errathcn , junges Frauenzimmer " ! sagte
er gleichsam höhnisch . „ Er ist auf eine Jagd auSaegangen , aber es trifft
sich auch , daß sich daS Wild zur Wehre setzt . Ihr habt ihn also nicht
gesehen " ? Sein Blick streifte über die Reiter , welche sich näher gedrängt
hatten .

Alle bestätigten , daß ihnen , seitdem sie das Kloster verlassen hatten , keine

menschliche Seele in der Wildniß deS Forstes begegnet sei , und der Alt «

kehrte sich , ohne weiter Rede zu stehen , um , und verschwand im Dickicht ,
rote er erschienen war .

Daraus setzten die Reisenden ihren Zug fort , und wie in der Einsam¬
keit oder auf der Meerfahrt das kleinste Ereigniß , daS die Einfönnigkeit
unterbricht , Bedeutung gewinnt , war es auch hier die Erscheinung deS alten

Bauers , der seinen auf die Jagd gegangenen Sohn suchte , welche für den

Rest deS Rittes Stoff zu Gespräch und Vermuthungen gab . ( Forts , f . )
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